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VERFAHRENSVERMERKE

1. Einleitung des Änderungsverfahrens aufgrund des Beschlusses der 
Stadtvertretung vom 10.04.2003. Die ortsübliche Bekanntmachung 
des Beschlusses ist durch Abdruck in den „Pasewalker Nachrich-
ten" am 26.07.2003 erfolgt.

Pasewalk, den .............. Dambach
         Der Bürgermeister  Siegel

2. Die frühzeitige Bürgerbeteiligung nach § 3 Abs. 1, Satz 1 BauGB 
ist in Form einer Bürgerversammlung am 07.10.2003 aufgrund des 
Beschlusses der Stadtvertretung vom 10.04.2003 durchgeführt 
worden.

Pasewalk, den .............. Dambach
         Der Bürgermeister  Siegel

3. Die Stadtvertretung hat am 29.01.2004 den Entwurf zur 2. Ände-
rung des Flächennutzungsplans mit Erläuterungsbericht beschlos-
sen und zur Auslegung bestimmt.

Pasewalk, den .............. Dambach
         Der Bürgermeister  Siegel

4. Die von der Planung berührten Träger öffentlicher Belange sind ge-
mäß § 4 BauGB mit Schreiben vom 05.02.2004 zur Abgabe einer 
Stellungnahme aufgefordert und über die öffentliche Auslegung in 
Kenntnis gesetzt worden.
Die Beteiligung der Nachbargemeinden erfolgte gemäß § 2 Abs. 2 
BauGB.

Pasewalk, den .............. Dambach
         Der Bürgermeister  Siegel

5. Der Entwurf zur 2. Änderung des Flächennutzungsplans sowie der 
Erläuterungsbericht, lagen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit 
vom 01.03.2004 bis zum 01.04.2004 während folgenden Zeiten 

Montags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr  
Dienstags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 13.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Mittwochs 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr
Donnerstags 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr    
Freitags 8.00 Uhr bis 11.30 Uhr  

zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.
Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Bedenken und 
Anregungen während der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich 
oder zur Niederschrift vorgebracht werden können, am 21.02.2004 
in den „Pasewalker Nachrichten" ortsüblich bekannt gemacht wor-
den.

Pasewalk, den .............. Dambach
         Der Bürgermeister  Siegel

6. Die Stadtvertretung hat über die vorgebrachten Anregungen und 
Bedenken der Bürger sowie die Stellungnahme der Träger öffent-
licher Belange am 23.09.2004 geprüft. Das Ergebnis ist mitgeteilt 
worden.

Pasewalk, den .............. Dambach
         Der Bürgermeister  Siegel

7. Die 2. Änderung des Flächennutzungsplans wurde am 23.09.2004 
von der Stadtvertretung beschlossen. Der Erläuterungsbericht zur 
2. Änderung des Flächennutzungsplans wurde durch Beschluss 
der Stadtvertretung vom 23.09.2004 gebilligt. 

Pasewalk, den .............. Dambach
         Der Bürgermeister  Siegel

8. Die Genehmigung der 2. Änderung des Flächennutzungsplans mit 
Erläuterungsbericht wurde gem. § 6 Abs. 1 BauGB mit Verfügung 
der höheren Verwaltungsbehörde vom ................. Az:.....................
...mit Nebenbestimmungen und Hinweisen erteilt.

Pasewalk, den .............. Dambach
         Der Bürgermeister  Siegel

9. Die Nebenbestimmungen wurden durch Beschluss der Stadt-
vertretung vom .................... erfüllt, die Hinweise sind beachtet. 
Das wurde mit Verfügung der höheren Verwaltungsbehörde vom 
..................... Az: ................... bestätigt.

Pasewalk, den .............. Dambach
         Der Bürgermeister  Siegel

10. Die 2. Änderung des Flächennutzungsplans wird hiermit ausgefer-
tigt.

Pasewalk, den .............. Dambach
         Der Bürgermeister  Siegel

11. Die Erteilung der Genehmigung der 2. Änderung des Flächennut-
zungsplans, sowie die Stelle bei der der Plan auf Dauer während 
der Dienstzeiten von jedermann eingesehen werden kann und über 
den Inhalt Auskunft zu erteilen ist, sind am ......................... in den 
„Pasewalker Nachrichten" ortsüblich bekannt gemacht worden. In 
der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Ab-
wägung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) hinge-
wiesen worden. Die 2. Änderung des Flächennutzungsplans ist am 
......................... in Kraft getreten.

Pasewalk, den .............. Dambach
         Der Bürgermeister  Siegel

RECHTSGRUNDLAGEN

- Baugesetzbuch (BauGB) in der Neufassung der Bekanntmachung 
vom 27.08.1997 (BGBL I. S. 2141, ber. 1998 I. S. 137), zuletzt 
geändert durch Art. 12 des Gesetzes vom 23.07.2002 (BGBl. I S. 
2850)

- Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung vom 23.01.1990 
(BGBl. I S. 132), zuletzt geändert durch Gesetz vom 22.04.1993 
(BGBl. I S. 466)

- Planzeichenverordnung (PlanzVO 90) vom 18.12.1990 (BGBl. I 
1991 S. 58)

- Landesplanungsgesetz (LPIG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 
05.05.1998 (GVOBl. M-V S. 503)

- Kommunalverfassung (KV M-V) i. d. F. der Bekanntmachung vom 
13.01.1998 (GVOBl. M-V S. 29), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 09.08.2000 (GVOBl. M-V S. 360)

Aufgrund des § 2 des Baugesetzbuches (BauGB) wird nach Beschluss-
fassung durch die Stadtvertretung vom .................. und mit Genehmi-
gung der höheren Verwaltungsbehörde der Flächennutzungsplan wie 
folgt geändert.

Landschaftsentwicklungsplan Pasewalk Entwurf (1. Änderung)
Festsetzungskarte

ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG

Ausgehangen am  01.03.2004
Abgenommen am  05.04.2004

Pasewalk, den ..............  Dambach
                  Der Bürgermeister  Siegel


